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Nr - 75. i . Blatt .
Aus dem Reichstag .

N . L . C . Der Herr Abg . Bueb ans Mühlhausen im Elsaß hat in

der gestrigen letzten Reichstagssitzung vor dem Osterfeste die Regier -

» ng hart angelassen , weil sie die Volksvertretung so spät berusen

» nd dadurch verschuldet habe , daß der Etat „ so durchgepeitscht

werden muhte . Eigentlich verwunderlich von Herrn Bueb , der

gleichzeitig den parlamentarischen Sprachschatz bereicherte , indem er

versicherte , was die Zuhörer von seinen Reden dächten , sei ihm

„ schnuppe ." Von einem Vorkämpfer der unbeschränkten Gleichheit

aller ist nicht anzunehmen . daß er sich einen Anspruch vind >z,ert ,

den er seinen Parlamentsgrnossen bestreitet . Wenn aber allen

„schnuppe
" sein darf , was alle sagen , dann ist nicht einzu -

sehen , womit die Beschwerde über Einschränkung der Gelegenheit

zum Reden sich begründen ließe . Herr Bueb ist der Meinung ,

die Regierung habe den Reichstag bis in den Dezember hinein

uuberusen gelassen , weil sie sich das Anhören „ unangenehmer

Wahrheiten
" so lange als möglich ersparen wollte . Wahrscheinlich

irrt er hierin . Er hat doch jedenfalls seine Partei als diejenige

im Auge , vor der sich Kanzler , Minister und StaatSsekietär fürch¬

ten . Und da ist es zwar möglich , daß die Männer am Bundes -

ratstische über die Annehmlichkeit der Pflicht , sozialdemokratische

Behauptungen anzuhörrn , im Zweifel sind , aber davon , daß

sie von dieser Seite mit Wahrheiten belästigt werden , ist

nichts bekannt geworden . Sollte Herr Bueb entgegen unserer

Annahme in der That ein Anhänger der Herrenmoral sein und

das Recht , Reichstagsreden mit dem Gefühl völligen Nicht¬

beteiligtseins — dieser der Gasse entlehnte Aufdruck deckt sich ja

wohl einigermaßen mit dem Schriftwort „ schnuppe " — über sich

ergehen lassen zu müssen , nur sich und sein n Genossen zuerk nnen , dcn

Bei intern der bürgerlichen Plebs . aber abspr -chen, so nä e sein

Urteil roch immer recht ha >t . „ Durchgepeitjcht
" kann mau doch

einen Gegenstand nicht nennen , ver 3 J/ 3 Monate Vorgelegen hat

und auf den vor allem sozialdemokratische Redner den

Reichstag in zweiter Beratung 24 Tage haben verwenden lassen .

Da sollte man eher von einem rücksichtsvollen Geleiten , oft u - t - r-

brocken durch die freundliche Einladung „ Verweile doch, du bist so

schön " sprechen dürft ». Um so mehr , als die A fmerkamkeit

von diesen , Bkrotungestoff durch ein eigeutäches Arbeiten des

Plenums in anderem Ma erial rur sehr wenig abgezogen n orden

ij\ Tie „greif. Zig " m . iitt zwar, „Unfleiß " könne dem Reibstag
rieiuavd nachsagen , ia er doch vom 3 . Dezember bis 24 . März

'
68 Plenarsizungen gehcltrn habe . Ader die Vorsicht , die dich «

Lob in , iue negative Form klridet , ist vollauf gerechtftrligt . Em -ral

ist der Fleißzetttl vrn len ineisten Abgeordneten in absenti,a er«

worbe » » orten - Sodann lassen die Ergebnisse der Verhandln gen,

gerade wenn « an sie an der Zahl der SitznngStvge mißt , den er-

fchr . ckend n Menget on LeistungSsShigkrit bei dich «» glorreich , n

„ gutiläumsreichstagk
" grell hervortreten . In einem Vierteljahre ist

außer dem Emt , der vor den Ferien fertig gestellt sein mußt ', und

dem cazu gehörigen Gesetz über di - Schuldentilgung niste , aber

ot,ci > CQV nichts vollend t worden . Der Reichstag hat sogar nur

eine ünzige zweite Lesung , die üer l ie GewerteordnungSncvelle , hinler .

sich . St ue Gesetzcnlwürse harren bei dem Wiederzusammentriit

am 16 . April der Erlekigung , ohne daß daran zu d . nke » wäre ,

daß das Parlament noch ein zweiles Vierteljahr , also die Pfingsl -

ferien in Eerechnu - z, gezogen , lis End .- J »li zusammen gefallen

werden könnte . Wenn , wie jtzl hier und da verlautet , de » « ärger « ’

, ljchen Gesetzbuchs we en für te :i Eviiuner Vertagung sta ' t Seffions -

s -llusseS e,wartet w rken könnte , würde von den übrigen Beratung -

gkginsländen erst reät ein guter Teil liegen bleibeTenn die

Aussicht , die bisherigen Ergebnisse der Arbeiten in . den nächste ,

Winur „hinübcrzur t >en "
, wirkt ersahrungSgemäß stimulierend auf

»je Arbeilölinlust der Voiksrertreler . E ; kommt hinzu , taß eine

Anzahl von Regie urgi Vorlagen in den Kommijsionkn zum Gegen¬

stand - tiefgehen ^ r Meinu , gsverschiedenheilen , dir sie ursprünglich

für e ve brlrächtl che Mehrheit l icht g wes n waren , gemacht

« ordcn sind . 2 as eilt vrr allem von dem Magarinrgesetz , das

jetzt eine Gestalt ausweist , wie ei sie nicht abschreckender haben
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konnte , wenn es die Absicht der Kommission gewesen wäre , den

Gedanken der Sicherung von Produzenten und Konsumenten gegen
den Betrug im Butterhandel ad absurdum zu führen . Außer

dem Bürgerlichen Gesetzbuch unterliegt noch der Kom «

mijsionsberatung die Z u ck e r st e u e r v o r l a g e , die aber trotzdem

zu den Angelegenheiten gehören dürfte , die das Plenum alsbald

nach den Ferien beschäftigen werden . Außer den genannten Vor¬

lagen sind noch zu erledigen die Gesetzentwürfe über den un¬

lauteren Wettbewerb , die Konsumvereine , die Börse
und das Depotwesen , sowie die Justiznovelle . Die

Vorlage über die Errichtung von Handwerkskammern ruht

unberührt in der Kommission , die sich ein einzigesmal ver¬

sammelt hat , um zu beschließen , sich nicht wieder zu versammeln .

Aus dem Hause heraus ist die Kommijsionsarbeit vermehrt wor¬

den durch den Beschluß , die Anträge Ancker - Auer auf Einführung

unbeschränkter Vereins - Versammlungs - bezw .

Koalitionsfreiheit einer Ausschußberatung zu unterziehen .

Von dem Ergebnis dieser Arbeit wird jedoch das Endurteil über

die Session kaum abhängen . Sonst sind an Initiativanträgen

bisher beraten worden der Antrag Kanitz , der nach zweitägiger

Verhandlung mit 97 gegen 219 Stimmen abgelehnt wurde , ein

nationalliberaler Antrag (Basfermann ) betreffend die Forderungen
der Bauhandwerker , ein freisinniger über die Sicherung des Wahl¬

geheimnisses und ei» sozialdemokratischer auf Abschaffung des

JmpfgejetzeS . Interpellationen wurden eingebracht und verhandelt
über die Transitläger und die Lage der weiblichen Arbeiter der

Konfektionsbranche . Einer gesonderten Erörterung endlich wurde

noch die Erklärung des Reichskanzlers über den Standpunkt Eng¬
lands zur Doppelwährung unterzogen .

Aeugniszwang .
3 Berlin , 25. März. Die „Saale -Ztg. " in Halle war seiner¬

zeit in der Lage gewesen , aus den Entwürfen verschiedener Reichsetats

Auszüge zu bringen . ES ist eine Untersuchung eingeleitet worden » auS

welcher Quelle diese Auszüge dem Blatte zugeflossen sind ; diese Unter¬

suchung ist resultatlos geblieben und nun ist Ser verantwortliche Redak¬

teur in Haft genommen worden .
War ein so scharfes Vorgehe » geboten ? Die Auszüge konnten nur

durch Indiskretion in die Hände der Redaktion der „ Saale «Ztg . " ge¬
langt sein und im Interesse der Beamten -Disziplin mag es liegen ,
den Urheber dieser Indiskretion festzustellen . Ein anderes Jntereffe
kommt aber nicht in Frag «. Was veröffentlicht worden ist. war ja
schließlich auch für die Oeffentlichkeit bestimmt und eS ist nicht «inzu¬
sehen, inwiefern eine frühzeitige Veröffentlichung irgend welchen Nach¬
teil haben konnte . Früher erfolgten solche Veröffentlichungen aus dem
Erat , noch bevor derselbe dem Reichstag « zugegangen war , regelmäßig
und zwar auf direkt « Veranlaffung des Finanzministers v. Scholz .
Was - damals , in der BiSman ^ fchrn ZÄH

" für vorteilhaft erachtet wor¬
den, wird wohl auch heute kein so groß «» Malheur bedeuten , daß man

deshalb ZeugnisoerweigerungSprozeffe eialeiten und den betreffenden
Redakteur in Hast nehmen müßte . Emen Erfolg wird jene Maßregel
zudem kaum haben , denn der verhaftete Redakteur dürste sich in seiner

Journalistenehre für gebunden erachten , auch im Gefängnis Diskretion

zu üben .
Wir würde « aber über den Fall kein Wort verlieren , wenn sich

uns nicht gewiffe Vergleiche aufdrängten . DaS Organ der sozial¬
demokratischen Partei , der „Vorwärts " in Berlin » hat fortgesetzt eine

Reihe geheimer oder doch »ertraulicher Erlasse , Aktenstücke und bergt ,

veröffentlicht . Es warm darunter solch« , deren Veröffentlichung dem
-staatlichen Interesse zuwider lief . Schon der Zweck dieser Veröffent¬
lichungen war dem staatlichen Jntereffe zuwiderlaufend . Während es

sich für di« bürgerlich « „Saale -Ztg .
" nur darum handelte , mit der Ver¬

öffentlichung intrreffanter Mitteilungm andere Blätter um ein « Nasen¬

länge zu schlagen, handelte es sich für dm sozialdemokratischen „ Vor¬

wärts " darum , den Anschein zu erwecken, als ob er bis in di « höchsten
Kreise hinein Anhänger habe und als ob Armee und Beamtentum von

seinen Ideen durchseucht wären . Es handelte sich für den „ Vorwärts "

darum , schwache Köpfe dadurch in 's sozialdemokratisch « Lager zu ziehen ,
daß man ihnen vorgaukrltr , die heutige Staats - und Gesellschafts¬

ordnung sei in ihrem Gefüge zu locker, ihre Stützen , Armee und Be¬

amtentum seien so unterwühlt , daß r» nur eines leisen Windhauchs
bedürfe , um das ganz « Gebäude über den Haufen zu werfen . Cs sollte
di« Meinung erweckt werden , baß auf einen ernsten Widerstand bei

1886 .
Armee und Beamtenschaft nicht zu rechnen sei . wenn es losgehe , da
diese größtenteils selbst der Sozialdemokratie mit Haut und Haar ver¬
fallen seien.

Trotzdem hat man von einem Zeugniszwange gegenüber den Re «
dakteuren des sozialdemokratischen „ Vorwärts " anläßlich jener Ver¬
öffentlichungen nichts gehört . Es scheint, daß man ihnen Glaube »
schenkt, wenn sie behaupten , der Wind habe ihnen wieder einmal eia
Blättchen aus den R - daktionsjisch geweht .

Deutsches Reich .
— Die „ Berliner Korrespondenz " schreibt : Der den « preußische »

Abgeordnelenhause zugegangene Gesetzentwurf über die
Handelskammer « bezweckt, obligatorische , das ganze Staatsgebiet
überspannende Handelskammern zu schaffen, denen vermehrte Aufgabe »
zufacken. Die Errichtung der Bezirksgrenzen erfolgt durch den Handels «
mimster . Die bestehenden leistungsfähigen Handelskammern werben
aufrecht erhalten . Dar Handwerk bleibt wie bisher ausgeschlossen .
Das Wahlrecht und die Beitragspflicht ist von der Eintragung als
Firmeninhaber in das Handelsregister und von der Verantazung zur
Gewerbesteuer abhängig . Die Bestimmung der Wahlen der einzelne »
Handelskammern ist vorbehaltlich der staatlichen Genehmigung denselbea
überlaffen . Die Zuständigkeit wird dahin erweitert , daß über die Maß¬
regel der Gesetzgebung die Verwaltung sich zu äußern habe , welche die
allgemeinen Interessen in Handel und Gewerbe , im besonderen die
Jntereffen der Handel - und Gewerbetreibenden berühren , sie sind befugt,
Anstalten , Anlagen und Einrichtungen zur Förderung des Handels und
Gewerbes sowohl wie zur technischen, geschäftlichen und sittlichen Aus¬
bildung von Gehilfen und Lehrlingen zu begründen » zu unterhalten
und zu unterstützen . Den Handelskammern sind die Rechte einer
juristischen Person verliehen .

— Der Centralvorstand der nat . - lib . Partei hielt
dieser Tage im Reichstagsgebäuve eine mehrstündige Sitzung ab ,
deren Zweck «S namentlich war , über die Veranstaltung des nächsten
allgemeinen Delegiertentages Beschluß zu fassen . Das Ergebe .' »
der Aussprache über di« wichtigen Tagesfragen , wie über die
Schwierigkeiten der inneren Lage geht dahin , daß im Spätsommer
oder Herbst ds . Js . rin Allgemeiner Delegiertentag abgehalteii wird ,
der den Parteigenossen aus allen Teilen des Reiches dir Gelegenheit
darbieten soll , sich mit der Centtalleitung und den parlameirtarisqe »
Verttetern der Partei auszusprechen und sich , wie von keiner Seite im
Centtalvorstand bezweifelt wurde , über die weitere geinrinsame Arbeit
im Dienste der nationalen Jntereffen uno der liberalen Grunvanschau «

ungea der Partei zu verständigen . ES wurde ein besonderer Ausschuß zur
Vorbereitung des Delegiertrntages gewählt , der sich demnächst konstrttücre »
und mit den Vertrauensmännern der Partei in Verbindung setzen wird .
Betreffs deS Ortes , an welchem der Delegiertentag äbgehalten wird ,
liegen vier Einladungen vor , über die der Ausschuß Entscheidung treffe»
soll . Für die Verhandlungen des DelrgirrtentageS sind m Würdigung
der neuerlich gesammelten Erfahrungen mindestens zivei Sitzungstags
vorgesehen .

— Die Sozialdemokratie eilt bekanntlich ihrer Zeit voraus und
so feierte die sozialdemokratische Reichstagsfraktion auch schon v «
einigen Tagen den 70 . Geburtstag Liebknechts , der eigentlich erst
auf den 29 . März fällt .

' Der Geburtstag wurde gefeiert mir Fest¬
mahl und — Tanz ! Liebknecht selbst war aus Rosen gebettet, 'wenig¬
stens war sein Sessel beim Festmahl mit Guirlanden und der Zahl
70 aus roten Rosen geziert . Das Geschenk der Reichstagsfraktion be¬
stand aus einer bronzenen Botiotafel auf rotem Sammetzrund « , auf
einer Staffeln ausgestellt und mit einem roten Tuche dekoriert .

Ausland .
Oesterreich -Ungar »«. Oesterreichisches Abgeordneten .

HauS . Die Regierung bringt Gesetzentwürfe betr . Neu¬

regelung der Bezüge der aktiven Staatsbeamten , die

provisorische Regelung der Bezüge der aktiven Staatsdiener - ferner betr

die Dotation der katholischen Geistlichen , die Regelung der Professor «»

an den Universitäten und denselben gleichgestellten Hochschulen , die Sie¬

gelung der Bezüge des Lehrerpersonals der staatlichen Mittelschulen und

staatlichen Gewerbe - UnterrichtSanstalten , endlich die Regelung der Bezüge
des Lehrerpersonals an den staatlichen Lehrerbildungsanstalten . Sämt¬

lich« Gesetzentwürfe enthalten bedeutende Erhöhungen ver

Bezüge der genannten Funktionäre . Die dadurch hervorgerufrne Meh : -

forderung beträgt circa 14 Millionen Gulden . Der Molivbericht

stellt als unerläßliche Bedingung die Deckung der Mehrfordrrungeu

„Rächer." (43)
Roman von Reinhold Ortmano .

Der Maler lachte spöttisch .

„ Ich hätte eS mir denken sollen . Und natürlich uur daS

Allerbeste .
"

„ Soweit es sich um Fräulein Felicia handelt — gewiß !

Denn ich glaube , daß ihr nichts anderes so sehr am Herzen liegt

wie Ihre Zukuujt . "

„ Und auf welche Beweise hin glauben Sie das , Herr Doktor ? "

„ Muß ich es Ihnen erst sagen ? Wollen Sie aus dem Munde

einer Fremden bestätigt hören , was Ihnen doch unmöglich bis

heute verborgen bleiben konnte ? Fräulein Felicia hält Sie für

unglücklich und wünscht inständig , Sie froh und zufrieden zu

sehen . "

Der sarkastische Zug verschwand allgemach von RolsHardecks
Lippen .

„Hat sie es Ihnen gesagt ? "

„Deutlich genug , um jedes Mißverständnis auszuschließen ."

„ Und Sie wären nun hierkergekommen , zu keinem anderen

Zweck , alr um mich großmütig davon in Kenntnis zu setzen ? "

„ Ja — nicht so sehr aus persönlicher Teilnahme für Sie ,
als um das Vertrauen zu rechtfertigen » dar mir Ihre junge Ver¬

wandte geschenkt hat , indem sie mich bat , Ihnen nach meinen

Kräften nützlich zu seiu . Sie mag es wohl anders gemeint haben .

Ich aber denke , daß eS Ihnen vor allem von Nutzen sein wird ,

zu erfahren , wie schwer ein edlrS uud liebevolles Wesen unter den

Aeußerungen Ihrer Mißmuts und Ihrer Zerrissenheit leidet . "

Der Maler fuhr mit der mageren , nervösen Rechten durch sein

dunkellockiges Haar .
„ Sie werden schwerlich begreifen , wie überraschend da » alles

für »» ich ist . Aber da Sie jo vieles zu wissen glauben , Herr Dok¬

tor , wissen Sie daun vielleicht auch , war Felicia für die Ursache
meiuer vermeintlichen Zerrissenheit hält ? "

„ Den Mangel an äußerer Anerkennung , die Gleichgültigkeit ,

Jttt -er dar Publikum 3hrn» künstlerischen Schaffen gezenübersteht.

Sie fühlt Ihnen die schmerzliche Bitterkeit deS Berkanntseins nach ,
denn sie glaubt ohne Zweiset felsensest an Ihr Talent . "

„ Wozu aber soll es frommen , daß Sie mir die - sagen ? Habe

ich cs etwa in der Hand , irgend jemand zu Liebe über Nacht an¬

erkannt und berühmt zu werden ? "

„ DaS ist eine Frage , auf die Ihnen nur der antworten könnte ,
der Ihre künstlerischen Fähigkeiten kennt . "

Zand rnd sian » Rolf ein paar Sekunden lang ; daun ging er

mit plötzlichem Entschlüsse zu den an den Wänden ausgestellten
Bildern und begann sie umzudrehen , jo daß ihre bemalten Flächen

sichtbar wurden .
„ Nun wohl , so urteilen S

'
e selbst mein Herr , ob ich irgend

welche Anlagen habe , jemals ein Künstler nach der Mode zu
werden .

"

Er bemühte sich unverkennbar , wieder spöttisch und gleih -

pültig dreivzuschauen , aber auf dem Grunde seiner Augen flackerte

doch die Unruhe einer gespannten Erwartung . W rner sah es

nicht , denn die Gemälde und Skizzen , deren Anblick Rolf Hardeck

in einer so ftltsam erscheinenden Laune sonst jedem Besucher seines

Ateliers entzog , hatten sofort sein ganze » Jntereffe in Anspruch

genommen . Sie waren durchweg mit sicherer und energischer

Pinjelführung hingeworsen und hätten hinsichtlich ihrer Technik

und ihrer malerischen Vorzüge sicherlich auch vor einer anspruchs¬

vollen Ausstellungsjury mit Ehren bestehen können , Aber die Stoffe ,

die der Künstler gewählt hatte , waren überall von einer so grau¬

sigen oder widerwärtigen Art , daß die Virtuosität der Dar -

stellung den Eindruck . nur um so unheiinlicher und abstoßender

machte .
Da gab es neben der Porträtstizze des russischen Studenten

mit den halb offenen , verglasten Augen allerlei entsetzliche Studien -

köpfe, deren Modelle der Maler nur aus den Marmortischen eines

Leichenschauhauje » oder eines Seeiersaalcs gesunden haben konnte ,

der schaurigen Wirklichkeit mit erbarmungsloser Treue uachgebildet

und in ihrer . furchtbaren Naturwahrhrit wohl geeignet , selbst starke

Nerven erzittern zu machen . Uud da waren ferner allerlei er¬

schütternde Scenrn au - jenen dunklen Tiefen der Grvßstadtlebens ,

wo daS Elend in engster Gemeinschaft mit der Verworfenheit und

dem Laster haust — verkrüppelte Bettl r , zerlumpte Vagabunden ,
Männer , Weiber und Kinder in allen Abstufungen de » aus¬

gesprochenen Verbrecheitypus . Der Maler rnußte seine Studie »

wahrlich mit ebenso vj l Selbstverleugnung als Unerschrockenheit

gemacht haben , wenn er dies alles , «vas hier auf der Leinwand

frstgehalten war , irit eigenen Augen gesehen hatte , und eS mußte

eine geradezu fanatische Wahrheitsliebe gewesen sein , die ihn ver¬

hindert hatte , irgend einem dieser Bilder etwas Milderndes und

Versöhnliches zu geben oder auch nur einen Schimmer jenes grim¬

migen Humors , der wenigstens vorübergehend eine andere Empfin¬

dung als die des Graums oder des Ekels in dem Beschauer halte

auskommen lassen.
Eine lange Zeit verging , ohne daß ein Wort zwischen den

beiden Männern gesprochen worden wäre . Sorgfältig rückte Werner

jedes einzelne Bild in die vorteilhafteste Beleuchtung , um es dann

ernst und aufmerksam zu betrachten . Aber er sprach weder ein Ur¬

teil auS , noch war etwas von dem Eindruck , den er empfangen

hatte , in seinen Mienen zu lesen . Erst als er mit der Besichtigung

zu Ende war , sagte er :

„ Ich nehme mir nicht heraus , eine Kritik an Ihrer Kunst

zu üben , aber ich sehe , daß die Pflege des Schönen darin keinen

Platz gefunden hat .
"

„ Rein , denn ich nehme me,neu Beruf mcht sür ernen Free «

brief zum Heucheln und Lügen . Wer glücklich genug ist , die Welt

voll eitel Schönheit und Sonnenschein zu sehe », der mag sie in

Gotte » Namen auch so malen . Ich aber kann sie nur wiedergeben ,

wie sie sich meinen Augen darstellt . Und ich betrachte mich nicht

als einen Spaßmacher für die erhabene Majestät der Masse .

Wenn ich einzig dar Elend male und immer wieder nur dar

Elend in einer seiner tausendfältigen Gestalten , so weiß ich sehr

wohl , daß ich damit keine» ergötze und keinem schmeichle . Aber ich

bin sehr weit davon entfernt , meine Arbeit deshalb für eine nutz¬

lose und verfehltt zu halten . Auch mein « Zeit wird kommen , uud

eines Tages — meinetwegen «nag e» fünfzig Jahre nach meinem

Tode geschehen — wird irgend jemand diese Bilder an » dem



durch Erhöhung der Staatseinnahmen aus der Börse » --, Bräunt ,
wein » und Biersteuer hin und macht die Borlage von der parla¬
mentarischen Annahme der diesbezüglichen Steuerprojekte der Regierung
abhängig .

Schweiz . Der Bundesrat beschloß mit 20 gegen 19Stimmen
bei 2 Stimmenenthaltungen , der vom Nationalrat beschlossenen Ersetzung
der Schiedsgerichte durch das Bundrsgericht in der Gesetzesvorlag « über
das Rechnungswesen der Eisenbahnen die Zustimmung zu erteilen .

Italien . Der gegenwärtig in Neapel weilende Prinz Hein¬
rich von Preußen war bei seinem italienischen , bereits gemeldeten
Besuche der aus Afrika dort eingetroffenen Verwundeten im Hospital
della Trinita von der Prinzessin begleitet . Di « Herrschaften verweilten
fast eine Stunde und erkundigten sich durch einen , sie als Dolmetscher
begleitenden deutschen Arzt bei einzelnen Verwundeten nach deren Vn -

letzungrn , den Vorgängen in der Schlacht bei Adua und nach den auf
dem Rückzüge erlittenen Schicksalen . .

England . Unterhaus . Der Unterstaatssekretar ,m aus¬
wärtigen Amt , Curzon . erklärt : Di « Regierung habe von der hohen
Pforte keinen Protest gegen di « Nilexpedition empfangen .
Der Sultan habe sich über den Charakter der militärischen Expedition
gegen die Derwische erkundigt , es seien ihm infolge deffen Aufklärungen
gegeben worden . Von dem beabsichtigten Bormarsch sei der türkischen
Regierung keine Anzeige gemacht worden . eS sei nichts unternommen
»der in Aussicht genommen , was di« Kompetenz des Khedive ^ über¬
schritten . Die Regierung Hab « kein« Information über die Abstimmung
der Kommission der ägyptischen Schuldenkaffe . Bei den bisherigen
Entscheidungen über Ausgaben aus dem Reservefonds sei aber nicht
angeregt worden , ob di « Mehrheit nicht hinreichr . Es kommen ver¬
schiedene Fragen für die Abstimmung in Betracht , welches als das ge¬
eignetste Verfahren anzuerkennen sei.

Schweden . Di « erste Kammer bewilligte 11780000 Kronen
zur außerordentliche » Vergrößerung der Flotte ; die zweite Kammer
hat dies« Bewilligung auf 5 000000 Kronen herabgesetzt .

Norwegen . Der Stört hing lehnt « mit 58 gegen 56 Stim¬
men den Antrag , die Apanage des Königs und des Kronprinzen auf
die früheren Beträge von 326 000 bezw. 80 000 Kronen zu erhöhen ,
ab und bewilligte die jetzigen Beträge von 256 000 bezw. 30000
Kronen . — Die Negierung brachte im Storthing eine Gesetzesvorlage
ein, über den Anschluß Norwegens an die Berner Konvention , betr . das
littrrarische Eigentum .

Belgien . Der Senat nahm mit 56 gegen 18 Stimmen bei 6
Stimmenenthaltungen das Gesetz, betreffend vre Fabrikation und di«
Einfuhr des Alkohols an .

Rußland . Außer dem General Schwedow , welcher den
Oberbefehl über die nach Abessinien zu entsendende Abteilung
d « S Roten Kreuzes übernimmt , « erden zwei weitere Delegierte
des Noten Kreuzes ernannt werden , welche den Oberbefehl über di«
beide » nach Abessinien abgehenden Sanitätsabteilungen übernehmen .
Jede Abteilung wird von zwei Agenten des Roten Kreuzes 2 Dol¬
metschern begleitet sein. General Schwedow wird seine« Sitz in
Maffaua nehmen . Die Abteilungen werde » ungefähr am 24 . März
«. St . abgehen .

Afrika . Das Reuterbureau meldet aus Kapstadt : In zwei
Distrikten des Matabelelandes , Jnseza und Filabusi , ist « in Auf¬
stand ausgebrochen . Eine Anzahl Weiße ist getötet , unter ihnen der
Kommiffar für die Angelegenheiten der Erngeborenen , Bentley . Die
Weißen flüchteten sich nach Bulawayo und Gwelo . 75 Freiwillige mit
einem Maximgeschütz sind gegen die Ausständischrn ausgezogen .

— In der Kommission für die ägyptische öffent¬
liche Schuld stimmten bei Beratung des von England verlangte »
Kredits für di« D ongo la - Expedition die Kommiffare Eng .
lanbs , Italiens , Deutschlands und Oesterreich » Ungarns für di « Be¬
willigung drS Vorschusses , die Kommiffare Frankreichs und Rußland -
gegen dieselbe . Die Kommission genehmigte den Kredit ohne
Rücksicht auf den Widerspruch der letztgenannten Kommiffare ,
bi« sich zurückzogen , nachdem sie protestiert hatten . Das Pariser
Syndikat der Inhaber von ägyptischen Schuldtir - s beschloß sofort , dir
Kommission und die Minister für diese Bewilligung verantwortlich zu
machen .

— Ob Präsident Krüger «inen Besuch in England machen
wird , steht immer noch nicht fest ; di « Verhandlungen darüber werden
fortgrsührt .

Frankreichs finanzielle Lage .
«. Paris , 25 . März . Die finanzielle Situation Frankreichs ver¬

schlechtert sich von Jahr zu Jahr , es besitzt «ine konsolidierte Schuld
von über 32 Milliarden d. h. in einer Höhe , die die Schuld der
Staaten des Dreibundes übersteigt und durch indirekte Anlehen wächst
bi « schwebende jedes Jahr um 300 bis 400 Millionen , sodaß sie sich
jetzt wohl auf 1500 Millionen beläuft . Die Prolongation dieser letzteren
Sumrne , von welcher eia Teil auf kur»« Termine rückzahlbar ist, ver¬
ursacht natürlich die größten Schwierigkeiten und deshalb taucht fort¬
während die Idee auf , eine neue Renteneniission zu veranstalten in
eurer Höhe von 1000 bis 1500 Millionen und auch jetzt wird dieselbe
in Nrgierungskreisen ernstlich erwogen .

Daß eine solche Anleihe leicht untergebracht werden würde , unter¬
liegt keinem Zweifel und der Prolongationsjchwirrigleiten wäre man
so für längere Zeit enthoben , doch verinehrt sich dann nicht nur die
konsolidierte Schuld in beträchtlicher Höhr , von den täglichen Sorgen
befreit , die die schwebende Schuld und der häufige Geldmangel Hervor¬
rufen , dürfte man dann wohl wieder lustig darauf lospumpen . Jetzt
bewilligt die Kammer neue Kredite häufig aus veur Grunde nicht, weil
bir Mittel nicht vorhanden , waren doch die Verlegenheiten , um nur dir
lausenden Ausgaben zu decken , so groß « geworden , daß man sich sogar
zu einem sehr fragwürdigen Experiment mit der Caisse des depots (Spar¬
kaffe) veranlaßt sah, nänlich diese zu autorisieren , dem Staatsschatz «
bie Sumn,e von 429 Millionen zur Verfügung zu stellen . Diese Vor¬

Tunkel htrvorziehen , um der stumpfsinnigen Menge zuznrujen :
. Sehet her — dies sind Eure Opfer ! Jeden dieser Selbstmörder
habt Ihr gemordet ! Jeder diejer verkommenen Landstreicher , jeder
dieser tierischen Verbrecher ist ei» lebendiges Zeugnis Eurer viel¬
gepriesenen Nächstenliebe ! " Der lügnerischen Schönheitsmaler giebt
es wahrhastiz mehr als genug ; ich aber , der ich den Fluch des
Elends erfahren habe , an mir selbst, wie an Anderen , die meinem
Herzen teuer waren , ich werde nicht aufhören , das Elend znmalen , und jeder Pinselstrich soll ein Geißelhieb sein für die bru¬
tale , heuchlerische , beutegierige G . sellschast . "

- Hnts . s.)
Verschiedenes .

— Wetterlaunen in Portugal . Man berichtet der „ Frkf .
Zig ." aus Lissabon vom 20 . d. M . : Während von ganz Central -
Europa prachtvolles , warmes Frühlings weiter gemeldet wird ,
find wir genötigt , uns gegen die Unbilden eines späten , aber ziemlich
strengen Winters zu schützen , so gut oder vielmehr so schlechtrS die mangelhaften künstlichen Crwärmungsarten des Südens erlauben .Ein bitterkalter Nordwind macht den Aufenthalt im Freien äußerst un¬
gemütlich und di « Regengüsse , » eiche von Zeit zu Zeit mit südlicher
Lebendigkeit , aber ohne ihr , Wärme , herniedergehen , lassen uns eilends
von der Straße weg wieder das schützende Haus aufsuchen . Von der8erra da Lonzä , rmem Ausläufer der Lerra da Estrella* wird starker6 ^ nJ ,

e
.LöU ? emeIi>et' mit dem Zusatz , daß die Kälte intensiv sei.Das Gleiche wird von andern Teilen des Landes berichtet . Die fol -

gende Tabelle über di « Temperaturverhältniffe des 19 . März , um 9
Uhr Morgens abgelesen , zeigt am deutlichsten , wie weni , in diesem
Jahr das Land des . ewigen Frühlings « in Europa seinem Namen
Ehre macht . Danach betrug die Temperatur in : Serra da Estrella— 3,3 , Guarda — 0,4 , Billa Fernando + 6,4 , Evora 7.3, Coimbra 7,3 .
Porto 7,5 , Lissabon 9,6 ° Celsius , während Madrid ebenfalls nur

zeigte .

schliffe wurden aus den Geldern der Einleger gemacht , die doch stets
realisierbar sein sollten und ihre Höhe widerspricht auch dem klaren
Wortlaut des Gesetzes , das den Betrag , welcher der Regierung ge¬
liehen werden darf , genau feststellt . Man half sich, indem direkt ein
neues Gesetz geschaffen wurde und man kann ermessen , wie schlimm die
Situation geworden war , wenn sich für ein solches eine große Mehr¬
heit im Parlament fand . Frankreich hat eben das Unglück, nie eine
Regierung zu besitzen, die die Einnahmen mit den Ausgaben in Ein¬
klang zu bringen weißt ; letztere übersteigen erstere stets und für 1895
hat das Defizit incl . der nachträglich bewilligten Kredite wieder nicht
weniger als 54 '/, Millionen betrage «.

In den Finanzkreisen steht man schon aus börsentechnischen Grün¬
den einer neuen Rentenemission feindlich gegenüber und sucht alle
Mtttel hervor , um dagegen Stimmung zu machen. Es wir » darauf
hingewiesen , daß der Staat « och dort und da borgen könne, daß das
Gesetz ihm gestatte , für 400 Millionen Schatzbonds auszugeben , von
denen sich bis jetzt nur 210 Millionen im Umlauf befinden ; daß die
Caisse des depöts von den 429 Millionen erst 333 hergegcben , also
weiter « 100 Millionen ungefähr von dieser zu Gebote stehen . Wenn
man nämlich bisher nicht die ganze Summe entnahm , so lag dies nicht
etwa daran , daß der Staat ihrer nicht bedurfte , sondern daß die Caisse
des depöts gezwungen war, ihr« Reserven möglichst zusammenzu halten,
um die Mckzahlungen leisten zu können , di« infolge des neuen Spar¬
kassengesetzes verlangt wurden .

All dies ergiebt aber keine genügend «» Hilfsquellen und es be¬
rührt wirklich komisch, wenn man als Argument gegen eine neue An¬
leihe ins Feld führt , die Einnahmen wüchsen außerordentlich , weil sie
sich zufällig während der ersten beiden Monate d. Js . um 15 Millionen
gehoben haben , bei einem jährlich steigenden Passivum von 300 bis
400 Millionen genügt «in solches Wachsen der Eingänge nicht, selbst
wenn sich dasselbe , was durchaus nicht zu erwarten steht, in gleicher
Weise fortsrtzen sollte .

Aus den Monopolen , di « doch geschaffen wurden , um dem Staate
neu« Hilfsquellen zu eröffnen , erstehen ihm solch « in kaum nennens -
wertem Umfange ; die Streichholzfabrikation , seit sie sich im Besitz des
Landes befindet , ergiebt geringere Summen , als da sie « och in den
Händen Privater lag , welche eine Steuer davon zu entrichten hatten .
Diese Situation bessert sich nicht nur nicht, sondern wird im Gegenteil
«ine schlimmere . Da hier , ob ein « gemäßigte oder radikale Regierung
die Geschicke Frankreichs lenkt , dar Hauptaugenmerk daraus gerichtet
wird , die große Klasse der Wähler , d. h. die Arbeüer zusiieden zu
stellen , so erhöht man die Löhne der in de» Etaatsrtabliffements Be¬
schäftigten beständig mit deui Resultat , daß eine Million Streichhölzer ,
welche in 1892 auf 197 Fr . 20 Centim . zu stehen kamen, jetzt 220 Fr .
herzustellen kosten. In gleicher Weise verfährt man mit Bezug auf die
anderen in den staatlichen Fabriken Angestellten .

Von allen Seiten wird ja nun eingesehen , daß die Lage eine nichts
weniger als günstige sei und die Radikalen und Sozialisten glauben
oder behaupten zu glauben , in der Neveuueusteuer den ersten und Haupt ,
sächlichsten Schritt zu einer Besserung derselben gefunden zu haben . Die
Probe wird in nächster Zukunft ja nicht gemacht werden können , da das
Gesetz nicht zur Annahme gelangen dürste . Man wundert sich im Aus «
lande gewiß über die fast lerkenschaftliche Opposition , der dasselbe hier
begegnet und die oft recht merkwürdigen Argument «, welche dagegen selbst
von so hervorragenden Volkswirtschaftern wie Leon Say u . s. w. in 's
Feld geführt werden . Der Grund dafür ist , daß man die wahre Ur¬
sache seiner Gegnerschaft nicht eingestrhen mag , nämlich , daß eine ge»
wiflenhafte Deklaration von den Franzosen nicht zu erwarten ist , dir
Einschätzungen aber zur politischen Agitation auigenutzt werden würden .
So wird wohl alles beim alten und , ob di « neue Anleihe herausgebracht
wird oder nicht, die finanzielle Situation Frankreichs eine schlechte bleiben .

Aus dem Großherzogtum .
A Karlsruhe 26 . März . In den letzten Nunimrrn der » Bad .

Landrszlg . " sind dir Reden des Herr » Abg . Kölle im Wortlaut
veröffentlicht worden , wie sie derselbe gelegentlich der von landwirt¬
schaftlicher Seite « ingedrachtrn Interpellation über di« Hebung der
Getreidepreise zum Schutz der Börse «ad des Handrlsstandes gehalten
hat . Da nun voraussichtlich die gegnerischen Ausführungen nicht zur
Veröffentlichung gelangen « erden und es den Anschein gewinnen könnte ,
als ob die Ausführungen des Abg . Kölle inbetrrff des Verbots oder
der möglichsten Beschränkung des „börsenmäßigen Termin Handels " in
Getreide von der Mehrheit des Hauses geteilt worden wären , so sei
hier bemerkt , daß von keinem der Redner eia Angriff auf den reellen
Geschäftsverkehr an der Börse oder gar auf de» Haadelsstaad ge¬
macht worden ist , sondern daß man sich nur gegen die verderbliche
Wirkung der Differenz - oder Prämiengeschäfte in Getreide ausge¬
sprochen hat . Von diese» unsauberen Geschäften wollte man di« Börse
befreien und war überzeugt , daß sich hierfür auch Mittel und Wege
finden würden . Und dies war die Ansicht von weitaus der Mehrheit
drS Haufe » . Da » effektive reelle LieferungS - oder Termingeschäft in
Getreide wollte niemand beeinträchtigen .

Karlsruhe , 25. März . Da» Bezirksamt Freiburg hatte vor
einiger Zeit die Beseitigung der von der dortigen Privatpo st¬
au stalt in den Straßen angebrachten Briefkasten ungeordnet .
Der gegen diese Verfügung «rhodenen Klage wurde laut „ Straßd . Post "
nunmehr gestern von dem BrrwaltungsgerichtShof stattgegedea ,
weil di« getroffene Anordnung in den bestehenden Gesetzen nicht be¬
gründet erscheine.

Heidelberg . 26 . März . Di « Koste» für di« geplanten Er¬
weiterungsbauten im hiesigen Stadttheater sind auf
100,000 Ai . veranschlagt .

(? ) Bo « der Bergstrafte , 26 . März . Falls wir noch 4 — 5 so
warme , herrliche Frühlingstage habe», wie Oie ietztverfloffenen , so wird
sich die ganze Bergstraße in der Blütenpracht der Krrjchbäume zeigen
und es sich lohnen , einen kleinen Abstecher zu uns zu machen und sich
dieses Schauspiel mit eigenen Augen anzusehr ». Mandel « und Apri¬
kosenbäume stehen , schon die ganze Woche in Blüte . Die Kirschbäume
sehen sehr gut aus und versprechen einen sehr reichen Ertrag . Auch die
Weinberg « haben den Winter gut überstanden und sind in der Ent¬
wickelung schon « eit voran . Auch die Felder stehen gut da .

— Bahnverwalter Gutmann in Osterburken wurde nach dem
„ Pf . B . " verhaftet und nach MoSbach überführt . Eine dreimal
kurz hintereinander erfolgte Revision ergab , daß in der Kaffe größere
Beträge fehlten .

O Ettlingen , 26 . März . Die Mitglieder des Schwarzwald¬
vereins , Sektion Karlsruhe , dürfte es interessieren , zu erfahren , daß
mit dem Bau des Turmes auf dem Mahlberg berrüs begon¬
nen wurde und die Arbeiten rüstig vorwärts schreiten . Zehn Stein¬
hauer aus Dieburg in Heffen sind mit dem Zurichten der Steine , welche
im Walde in der Nähe gewonnen « erden können, beschäftigt ; auch die
neue Weglinie ist schon aufgehauen und wird der Bau in Bälde ver¬
geben werden . Wenn die Witterung günstig bleibt und nichts beson¬
deres dazwischen kommt , wird man bald das Fortschreilen der Arbeiten
von der Hirschbrücke aus verfolgen können .

Endinge « , 25 . März . Heute Mittag 12Uhr starb hier Scharf¬
richter Benjamin Burkhard im 61 . LedeaSjahre . (Burkhard
vollzog u. a . in Offenburg die Todesstrafe an dem Mörder des Dekans
Förderer , dem Buchdindergeseüen Ada von Lahr und assistierte dem
Scharfrichter Müller von Ladeuburg an der im hiesigen Amtsgefäng -
nisse vor einigen Jahren vollzogenen Hinrichtung de» Raubmörders
Reuther . D . R .) Da Burkhard keine männlichen Nachkommen hinter¬
läßt , kann sich das Scharfrichteramt nicht mehr in dieser Fanülir svrt -
pflanzen . Deffen Urgroßvater , Großvater und Vater walteten schon
dieses Amtes , früher mit dem Schwerte , welches sich jetzt noch in der
Altertumssammlung auf dem hiesigen Rathause befindet . (M . Anz .)

ih Vom Kaiserstuhl , 26 . März . Mit Macht hat der Früh¬
ling seinen Einzug gehalten . Noch 8 Tage solches Frühlingswetter
und di« Kirschbäume blühen ; auch treiben allenthalben die Reden .
Wenn '» nur nicht zu früh ist !

Vom See , 25 . März . AuS dem württembergischea Entwurf
eines Gesetzes , betr . d>« Beschaffung von Geldmitteln für den Bau

von Eisenbahnen in dem Rechnungsjahr 1896/97 ist betreffs der
Bodenseegürtelbahn von Friedrichshafen bis zur Landergrenz «
gegen Lindau zu ersehen , daß als Zwischenstationen vorgesehen sind die
Stationen Eriskirch . Langenargen , Kreßbronn - Hemigkofen . Die Bau¬
kosten könnenß einschließlich des Aufwands für die Erweiterung des
Bahnhofs Friedrichs Hafen zu etwa 2,970,000 M . angenommen werden .Die Bahn soll vorerst eingeleisig normal hergestellt werden . Die
Erunderwerbungen werden für 2 Geleise bemessen. Die Länge der
Bah » beträgt von Mitte Verwaltungsgebäude Ftiedrichshafen bis zur
Landesgrenze 14,73 km . Zunächst wird der Betrag von 300,000 M .
vorgesehen . ( Seeb .)* Aus Bade » . 27 . März . Schopfheim . In der Werkstatt
des Hafners Gust . Geiger brach am 26 . d. Mts . Feuer aus . Ver ,
brannt sind das Brennhaus , der Schopf , das Magazin und das Waren -
haus der G . Geiger ' schen Ofenfabrik . Der größte Teil der Modelle
ist + « stört . — Offenburg . Eine männliche Leiche wurde beider
Sägmühle gefunden . Die bei der Leiche befindlichen Papiere lauten
auf den 38 Jahr « alten Schuhmachergeseüen Eduard Dielehner , welcherin Gengenbach in Arbeit stand und anfangs März auf dem
Heimwege in die Kinzig sprang . An Dielehner sollen schon
vorher Spuren von Geistesgestörtheit bemerkt worden sein . —
Die Gensdarmerie von Tribrrg verhaftete den 16 Jahre alten Zwangs¬
zögling Franz Studer von Griesheim . Der Jmig « ist am 1 . d. M .
dem Schuhmachermeister Karl Singler in Offenburg entwichen und hielt
sich seither bei dem Landwirt Jos . Ani . Faller in Obersteinbis als
Hirtenbube auf . Er war im Fahndnngsblatt ausgeschrieben und machte,als er des Gensvarmen ansichtig wurde , einen Fluchtversuch . — Wohl -
gelegen . Der ledige Julius Roth aus Heddesheim stürzte in eine
m >.t Salzsäure und Braunstein angefüllte Grube und hat sich dabei der¬
art verbrannt , daß er mittelst Krankenwagen nach dem städtischen Kran¬
kenhaus Mannheim verbracht werden mußte .

Aus der Residenz . -
Karlsruhe , 27 . März .

— S . K. H . der Großherzog hörte am Donnerstag Vormittagden Vortrag des Majors v. Oven . Von 12 ' /r Uhr an nieldeten sich :
der Oberst !, z . D . Hock, bisher Jngenieuroffizier vom Platz in Neu¬
breisach , der Major Weber in der 3 . Ingenieur -Inspektion und Jn¬
genieuroffizier vom Platz in Neubreisach , bisher im badischen Pionier¬
bataillon Sir . 14 , der Hauptmann Pasquay , K . Württ . Hauptmann
ä 1a suite deS Gren .-Neg . Königin Olga ( i . Württembergischen ) Nr . IIS
und Militärlehrer beim Kadettenhaus Potsdam , bisher ä la suite deS
Jnf . -Reg . Ali -Württemberg (3. Württ .) Nr . 131 und Militärlehrer
beim KadettenhauS Karlsruhe , der Premierl . Barack im Jnf . - Neg . von
Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 und der Premierl . Schotte im 4 . Großh .
Hess. Jnf . - Reg . (Prinz Karl ) Nr . 118 , beide bisher Erzieher bei dem
Kadettenhaus Karlsruhe , soivie der Sekondel . Lüderffen im 2 . Hann .
Jaf .«Neg . Nr . 77 , kommandiert als Erzieher beini Kadettenhaus Pots¬
dam , bisher in gleicher Eigenschaft beim Kadettenhaus Karlsruhe . Stach,
mittags nahm S . K. H . di« Vorträge des LegationSrats Dr . Freiherr »
von Babo und des Legationssekretärs Dr . Seyb entgegen . Abends
hielt der Profeffor an der Technischen Hochschule Dr . von Oechselhäuser
vor den Großh . Herrschaften einen Vortrag , zu welchem eine Anzahl
von Personen Einladungen erhalten hatten .

tm Attertumvvrrrin hielt gestern Abend Herr Dr . I »i m i ch
einen ungemein anregenden Vortrag über Frau v. Maintenon .
Angesichts der Unzuverlässigkeit des vorhandenen Quellenmaterials ist
das Urteil über di « intrreffante Frau nicht abgeschlossen und man be¬
greift de« ganz besonderen Reiz , den der Versuch für den Histoftker
hat , den noch auf dem Gesamt - Charakterbild liegenden Schleier zu
lüfte ». Der Redner , der über eine sehr gewandte Darstellung ver¬
fügt , wußte den Stoff sehr wirksam zu gruppieren und seine aufmerk¬
sam«, Zuhörer erkennen zu laffen , welche Züge in dem Bilde der
Maintenon feststehra und welche noch schwanken. Tugendhaft und fromm
aus Klugheit , eifrig bedacht auf die Anerkennung und Achtung der
Welt — dies« Eigenschaften leuchten klar aus dem Dämmerlicht her¬
vor , in welcher da « Wesen der Frau noch getaucht ist, die im Ge¬
fängnis geboren , nach freudloser Kindheit in jungen Jahren den um
7 « Jahrhundert älteren Luflspieldichter Scarron heiratet , die Erzieherin
der Kinder Ludwig « XIV . und der Montespan und schließlich die
Gemahlin Ludwig « XIV . wird , um »ach deffen Tod in der
von ihr selbst gestifteten Erziehungsanstalt St . Cyr nach wenigen , in
stiller Beschaulichkeit dort zugebrachten Jahren zu sterben . I » die
Politik hat Frau von Maintenon nach Ansicht des Redners nur
dadurch eingegriffen , daß sie sich den Meinungen des auf ihr Urteil
großen Wert legenden Königs fügte . So wenig die Zeitgenossen sich
für die kühl angelegte Frau begeistern konnten , so wenig gelingt es dem
Geschichtsforscher , sich für dieselbe zu erwärme » , wenn auch ihr Cha¬
rakterbild «ntferut nicht die häßlichen Flecken zeigt , die demselben viel ,
fach beigefügt worden sind .

Kritischer Tag . Wie sich unsere Leser vielleicht aus -) {( . 15
unseres Unterhaltungsblattes erinnern werden , hat Falb den kommenden
Sonntag , den 29 . März als Generalprobe für seine bekannte Mond¬
theorie bezeichnet ; an diesem Tage , an welchem die Mondanzie ^ung
eine besonders große sein wird , sollen sich ganz besondere Witterungs -
vorgänge , Wüterungsumschläge , Temperaturstürze , Gewitter , Smrme
u. j . w. abspielen . Wir werden darauf ausmerlsam gemacht , daß weil»
diese Ereignisse wirklich eintreten sollten , di-s noch lang « nicht mit dem
Mondeinftuß in Zusammenhang gebracht werden könnte. Falb ist schon
zu wiederholtenmalen von Seiten der Meteorologen daraus hingewie -
sen worden , daß di « Richtigkeit seiner Theorie durchaus nicht bewiesen
ist, wenn um die Zeit eines lri fischen Tage » irgendwo in der Welt
ungewöhnliche Witterungsvorgängr eintrete » ; nur wenn diese in nicht
kritischen Zeiten selten wäre » und vorzugsweise bei Voll - und Neumond
sich einsteUten , dann hätte Falb recht. Man dürfte also nichl se »
Einzelsall betrachten , sondern man müßte die Witterung mehrerer Jahre
untersuchen . Falb ist trotz mehrfacher Aufforderungen einen solchen
Beweis , der em wiffenschafilicher wäre , schuldig geotieden und er er¬
innert uns mit der Hartnäckigkeit , mit der er seine Anschauungen ver¬
tritt , lebhaft an unsere Sübermänner . Andere Leute, die allerdings zu
der von Falb so verabscheuten Menschenklasse der Stubengelehrten ge¬
hören , haben aber leider herauSgedracht , daß ein« Häufung von Witter »
ungsumjchkägen , Gewittern , «SiüxM ^ rc. an kritischen Tagen nicht ein »
tritt , daß sie vielmehr an nicht kritischen genau ebenso häufig sind.
Wir sagen leider , denn wenn di « Falb '

sche Theorie richtig wäre , so
hätten es unser « Wettermacher bequemer als jetzt und sie würden weni¬
ger Fehlprognosen auszuweisen haben .

XX ijm Kolosseum finoet morgen , Samstag Abend die letzle
Borstellung vor Ostern statt , da während der Charwoche Borstellnngen nicht
zulässig sind . Die Wiedereröffnung ist auf Ostermontag , den 6. April auge¬
setzt und zwar tritt alsdann ein vollständig neues Personal auf . Am nächsten
Sonntag (Palmsonntag ! veranstaltet die verstärlre Kolosjeumskapelle zwei
Konzerte ( Siisang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr/. Da die Kapelle
unter Herrn Sporzik ' s Leitung alljährlich derartige Konzerte veraaftattet
und ihre Leistungen als gute zur Genüge bekannt sind , dürste der Besuch
auch diesmal ein starker werden , umjomeyc als die Eintrittspreise , wie aus
dem Juseratenieil zu ersehen , sehr mäßige sind.

Kunst und Wissenschaft .
D Mannheim , 25 . März . Mit dem modernen R -aliSmus ist

man hier etwas zaghaft , und doch bewies das volle Haus der der Erst¬
aufführung von Sudermann 's „Glück i m W i n ! e t " , wie sehr man
hier nach dem Neuen verlangt . Sudermann 's letztes Werk brachte eine
kleine Enttäuschung . Wenn man auch dem intimen weetenkonflikt noch
so viel Interesse entg - zenbruchte , uian konnte über den Eindruck , daß das
Idyll der zwe, ersten Akte bis zu der großen Verführungsszene sich recht
langsam und undramatisch abspielte , nicht hinwegkouimen . Dafür ent¬
schädigte freilich der schöne 3. Akt. der auch eine kräftigere Wirkung
übte . In der sorgfältig vorbereitet . n Ausführung zeichnete sich Herr
Blanlenstein aus , der für die Brutalität des Röknitz einen glücklichen
Ausdruck fand . — Gestern hat «in herrlicher Gast , Adolf Sonnen »
thal , Einzug gehalten und mit seinem Festtagsfteudrn M



heiligen Kunst gebracht. Sonnenthal ist in «m älteres Fach über«
gegangen , aber er ist nicht alt geworden . Sein herrliches Organ hat
die ganze Fülle und Frische von ehedem bewahrt . Sonnenthal dekla¬
miert etwa», oft in dem singenden Burgtheaterstyl, der heute befremdend
wirkt, und doch, wie ist feine Sprache herrlich, klar — und wahr !
Wie ist chiefer Nathan jeder Zoll Güte, Herzlichkeit, und, wa » die
wenigsten Nathans sind. — Größe . Nach der Erzählung von den
Ringen brach ein Jubel hervor, wie er lang« nicht gehört worden ist.

Rechtspflege .
*% Karlsruhe » 26 . März . (Strafkammer L ) Dieustmagd Katharina

Reichert aus Karlsruhe , dreimal wegen Diebstahls vorbestraft , nahm in
der Zeit vom 25 . Februar bis 1 . März d. I . ihrem Dienstherrn verschiedene
Kleinigkeiten im Gesamtwerte von 28 M . 60 Pf . weg und wurde Hierwegen
mit 9 Monate » Gefänguir bestraft . — Hausknecht Johann Guckeisen
auS Fri edri chSthal , sechsmal als Betrüger vorbestraft , erschwindelte sich hier
am 4 . Februar 18S6 3 M ., in Mannheim am 20 . Februar 20 Pf ., sowie
einen Mantel im Werte von 28 M . und entwendete hier ein paar Zugstiefel
im Werte von 6 M . TaS Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust . — Maria Anna Eisele . Dienstmagd auS Grünwinkel ,
betrog eine Frau hier am 30 . Dezember 1895 um 2 M . Haftgeld und nahm
einer Lienstmagd , deren verschlossenen Koffer sie mit einem falschen Schlüssel
öffnete , Kleidungsstücke im Werte von 5 M . 50 Pf . Unter Einrechnung einer
früheren gegen sie erkannten Strafe erhielt sie 12 Monate Gefängnis und 28'
Tage Haft , woraus 14 Tage Untersuchungshaft angerechnet wurden . — Pro »
viantamtSassistent Hermann Rusch von Rosenow unterschlug am 29 .
November v . I . 600 M ., die er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte ,
«eraulaßte Ende November oder anfangs Dezember die Therese Redel hier ,
ihm 300 M . und den Braucreidirektor Theodor Monioger , ihm 240 M . zu
geben , indem er ihnen die unwahren Angaben machte , er habe für das Pro «
»iantanit Zahlungen zu machen , der Proviantamtsdirektor sei jedoch
abwesend , bezw . die Reichsbank sei bereits geschlossen und vernichtete drei
für das Proviantamt bestimmte , im Zimmer deS ProviautamtLdirektorS
zur Eröffnung bereitliegende Briese . Er wurde zu 1 Jahr Gefängnis und
zn 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Die Bäckerlehrlinge Karl Idstein
and Karl Lachenmaier hier nahmen am S . v. M . einem Bäckergesellen
aus dessen Koffer , den sie in die Karlstraße zu verbringen hatten , 10 M ,
und Idstein am 11 . oder 12 . Februar aus dem gleichen Koffer weitere 10 M .
weg. Idstein erhielt wegen Unterschlagung und Diebstahls 1 Monat , Lachen »
« aier wegen Unterschlagung 3 Wochen Gefängnis . — Am 6. Dezember 1895
erbrachen die Schüler Karl Friedrich Schorn bäum von Knielingen und
Karl Grein er von Mühlburg das Gartenhäuschen des Zimmermeisters
Weiß hier mit einem Messet und nahmen einen Schranbrnschlüssel im Werte
von 2 M . 50 Pj . und eine Lochsöge im Werte von 1 M . weg . Schornbaum
erhielt 6 Tage , Kleiner 14 Tage Gefängnis . Die Mitangeklagte » Friedrich
üarl Knödel und Wilhelm Scheib von Mühlburg wurden sreigesprochen . —
Taglöhner Valentin Pflueger von Doxlanden entwendete einem Schlosser »
mcister in Beiertheini ein Beil im Werte von 2 M . und wurde mit Rücksicht
«ns seine 3 Vorstrafen wegen Diebstahls mit 4 Monate » Gefängnis bestraft .
— Wegen Kuppelei wurde gegen Paul Friedrich Wagner , Metzger von
Stuttgart , eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten und gegen Agent Karl
Christian Ott von Mundelsheim eine solche von 14 Tagen erkannt .

** » <Tagesordnung » er StrafSammer II de - Großh . Land
Gerichts Sarl - ruhe . ) Samstag , 28 . März , vormittags 9 Uhr : A. S . gegen
Philipp Jakob Lutz auS Breiten wegen Diebstahls . — A. S . gegen Adolf
Keck auS Pforzheim und Christian Friedrich S t a i b aus Bregenz wegen
Betrugs , Beihilfe und Unterschlagung . — A . S . gegen Christian Friedrich
Oben ! and aus Kleinbottwar w . Diebstahls und Körperverletzung . — A . S .
gegen Ludwig Friedrich K r e » ß l e r aus Lennewitz wegen Unterschlagung ,
kl . S . gegen Christian Wilhelm Handel aus Urach wegen Diebstahls . —
« . S . gegen Paul Wagner von Obereisen wegen Beleidigung .

VerfchieVenes.
Osnabrück . 26. März. Wie da- . Berk. Tagbl." meldet ,

richtete ein heftiges Gewitter in der Umgegend von Osnabrück
große» Schaden an. In Buer, Meesdorf und Mackeddorf wurden
mehrere Gebäude durch Blitzschläge eingeäschert.

— Eisenbahn - Zusammenstoß . Am Mittwoch erfolgte
auf der Streck« Hattingen - Blankenstein ( Westfalen ) in einer
Entfernung von 150 m vom Brhnhof Hattingen ein Eifenbahnzusammen -
poß. Z »rei Güterzüge fuhren, auf demselben Geleise sich bewegend , auf
einander los. Trotzdem von der Bemannung beider Züge aus die
Gefahr bemerkt und sofort Gegendampf gegeben wurde, gelang es nicht,
das Unglück zu verhüten. Der Zusammenstoß erfolgt« mit furchtbarer
Gewalt, die Lokomotivführer beider Züge, Münsterumnn und Leien»
dccker» wurden getötet ; die übrige Begleitmannschaft hatte sich vor
dem Zusammenstoß durch Herabspringen in Sicherheit gebracht. 3 Pack¬
wagen , sowie 5 Güterwagen sind vollständig zertrümmert . Das Unglück
dürfte auf ein falsches Signal zurückzuführen sein.

London . 26. März . In einer Kohlengrube in Brunnertow»
erfolgte » ine Explosion schlagender Wetter , durchweiche
5 Bergleute getötet und 60 verschüttet wurden. Die Rettung letzterer« scheint hoffnungslos.

Kandel und Berkehr.
* KorlSruhe , 2b . März . (Flesschpiessr aus der Freibank der Woche ,

Marktes . ) Anwesend warm 12 Flesschverkäuser , welche verkauften : da » Kuhst .
zu 50 — 54,Rindfl .60 — 64,Schweinest .60 — 64 , Kalbst . 68 — 70 . Hamurelsl . 60 — 64 .
Marktpreise in der Woche vom 21 . März , bis 26 . März . 1) « iktualien : Fleisch ,
bOO Gr . Ochsm 72 , Rind 68 , Hamniel 64 , Schweine 68 , geräuchert
kV , Kalb 72 , — Brot : 460 Granu » weißet 15 , 1400 Gr . schwarzes 36 .
Mehl 500 Gramm weiße » 16 , schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 .
Linsen 28 , 500 Gramm Reis 32 , Gerste 28 , Gries 20 , 50 Kilo Kartof -
fei» 2 .00 — 0 .00 , 600 Gramm Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine »
schmolz 0 .75 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 , 1 Liter saurer Rahm 80 M .
Soujiige Naturalien : 1 Kijtr . Waldbuchenholz — . —, Waldtannenholz — ,
Heu , — . — Stroh — — Fische . Aal — , Barsch — , Hecht — . Bresen — ,Milben — , Karpfen — , Schleien — . Rotauge » — , « oretsch — , Zan¬
der — .

’ B i l I iii g e n , 23 März . Weizen 50 K». 8 . 25 , Kernen lO. — . Gerste 9 . 16
Haber 8 . 15. Kernen alter — , neuer Mischjrucht 8 . 59 , Beesen 0 . 0,
Kartoffeln 20 Sit . Mehl , 1 . S . 18 , 2 . 17 , 3 . 16 , Kleie 50 Sil . 4 .50
Bohnen , Halbweißbrot 14 , Schwarzbrot 13 , ' / , Kilo Rindfleisch 70 ,
Kalbst . 70 - . Hammelfl . — , Schweinekl . 60 — 65 , 50 Kilo Heu 2 .00 — 2 .20 ,
Stroh 1 .60 — 80 . 1 St . Buchenholz 9 .60 M ., Eichen 7 . t 6, Tannen (Weißh . ) 8 . 50
10 St . Eier 50 - Pf . >/ , Kilo Butter 72 - 74 Pf .

Mannheim , 26 . März . (Effektenbörse ) . An der heutigen Börse waren
Albaum Brauerei -Aktien a 162 ' /« proz . im Berkehr und blieben hierzu gesucht .

Sonst notieren : Mannheuner Bank 13 ? ' /, Bf ., RheinischeCreditbank a 137 ' /, G . ,
Anilln -Aktien 408 G . (— 3 proz .) , Chemische Fabrik Goldenberg 169 G .
( + 2 proz ).

* Mannheim , 26 . März . (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15 . 60 , für
Mai 15 .20 , für Juli 15 .20 , Roggen für März 12 .50 , Mai 12 . 30 , Juli 12 .30 ,
Hafer für März 12.50 , Mai 12 .65 , Juli 12 .65 , Welschkor » für März 9.- ,
Mai 9.— , Juli 9 .—. Behauptet .

Frankfurt , 26 . März . Die Wiener Börse , an welcher heute das
Geschäft wieder aufgrnommm wurde , hat die gestrige Steigerung nicht
vollständig ratificrert . Das hat hier die Stimmung etwas gedämpft . Aber
auch die Reutermeldung bezüglich der Haltung Rußlands und Frankreichs in
der Frage der Expedition nach Dongola und das Dementi der Nachricht ,
daß die bayerische Regierung ihre Bundesratsbevollmächtigten angewiesen
habe , gegen das Börsengcsetz , in der Fassung , wie es aus der Kommission
hervorgegangen ist , zn stimmen , haben ungünstig auf den Markt gewirkt .
Das Geschäft war wiederum still und die Abgabelust vorwiegend . Die
Präinieuerklärung brachte gleichfalls Material an den Markt , welches ans
die Kurse drückte . Bankaktien verkehrten fast durchweg unter dem erhöhten
gestrigen Abendniveau , aber auch andere Werte gaben ini Verlaus des Ver¬
kehrs nach . Privatdiskonto 2s/s— V«

°/, - (F . I .)* Frankfurt a . M . , 26 . März . Umsätze bis 6Uhr 15 Mi ». KreditaLieu
317% »' /. b., April 317% ' /« , % b.. DiSkonto-Kom . 210.40, 25 b. , April
210 . 70 , 60 b., Handelsgesellschaft 154 .80 b., Darmstädter B . 154 .80 b. , Dres¬
dener Bk . 151 .60 b., April do . Deutsche Bk 194,30 b., Banque Ottomane April
117 .15 b . , StaatSbahn 302 % 3 '/, b., April do. Lombarden 84V «, b. , Meri »
dional 120 .75 b ., Marieuburger 90 .30 b., Mainzer April 122 .90 b., Mittelmeer
SOLO b., Kleinbahnen 145 b. , Goldenberg 167 50 b. . Gotthard 172 .30 b..
April 172 . 50 b., Zentral April 131 .80 b . , Nordost 131 .60 b. , April 131 .60,70 b .,
Union 91 .50 b., April do . Jura -Simplon Stamm April 102 .70 b.. Bochumer
April 154 .30,50 b. . Dortmunder 40 .50 b ., Gelseulirchen April 160 . 79 , 50 b. ex. ,
Harpener April 151 .50 b. , Laura April 152 .90 b ., Anilin 409 .50 b. , Beloce
84 .90 b., Rordd . Jute 126 .— b ., Lloyd April 110 .20 b.. Kleyer 216 .50 6,
Italiener 82 .90 b> , April 82 .70 b . Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Dres »
teuer 154 .90.

* Magdeburg , 26. März. Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von92Prozent
— .- » neue Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendemeut 12 .70 — 12 .85 ,
neue — .- .— , Rachprod . exkl. 75 •/» Rendem . 9 . 40 .— 10 .40 . Fest , vrot -
raffinade k. 25 .25 — Brotraffin . Ik. 25 .— Bem . Raff , mit Faß 24 . 50 — 25 .25 ,
Bem . Melir I . mit Faß 24 . —.- Fest . — Rohzucker 1. Pr . Tranfito f . a. B
Hamburg für Feb . —.- G ., — . - Br . , für März 12 31 % G ., 12 .45 — ,
Br ., für April 12 . 45 — G .. 12 .47 ' /, Br . , für Mai 12 .57 ' .', G . . 12 .60 - Br .
für Juli 12 .80 - G -, 12 .85 - Okt .»Dez . 11 .50 - G . , 1157 ' /, Br . Besser .* Berlin , 26 . März . Weizen für Mai 154 .50 , für Juni 153 .25 , Roggen
für Mai 122 .75 , für Juni 123 .50 . — Rüböl hier 45 .30 , für Mai 45 — , sür
Okt . 45 .60 . — Spiritus , 50er hier 53 . 70» 70er hier 34 .— , für Mai 39 . 60 ,
sür Juli 39 .60 . — Hafer sür Mai 119 . — , für Juni 120 . 25 . Petroleum hier
20 . 30 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hier 19 .20 . — Roggenmehl sür
Mai 16 .60 , für Juni 16 .70 , Prachwoll .

März . Kaff « good average SantoS für März 65 ' /, Pf .

* Breslau , 28 . März . Spiritus excl . 50 M . Berbr . -Abgabe , für Febr
50 .70 , do . 70t 31 . 10 .

* Hamburg , 26
für Mai 61 s/4 Pf .

* Paris , 26 . März . Rüböl per März 53 .75 , per April 53 .75 , pe
"

Mai -August 51 .50 , per Sept .-Dez . 52 .— . Matt . Spiritus per März 31 .50 ,
per Sept . - Dez . 32 . 75 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
März 33 .25 , per Okt .-Jan . 31 .80 . Still . Mehl , 8 Marques , per
März 40 .60 , per April 40 .75 , per Mai -Juli 40 .75 , per Mai - August
40 .90 . Still . Weizen per März 18 .30 , per April 18 .30 , per Mai -Juli
18 . 60 , per Mai -August 18 .75 . Still . Roggen per März 10 .40 , per April
10 .40 , per Mai »Juli 10 .75 , per Mai -August 10 .90 . Still . Talg 50 .— .
Wetter : Schön .

* London . 26 . März . Silber 31 %
* Glasgow,25 . März . (Roheisen .) Mixednumbre » warr . 46Sh . 11 ' /,d ." Liverpool , 26 . März . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 8,000 , Umsatz

8,060 Ballen . Amerikaner gedrückt . Surats still .
Offizielle Baumwolle - Preisliste der Association der Baumwolle -Makler .

Amerikan good ordin .
„ low middling
„ middling
„ good middl .
„ middl . fair

Pcrnam , fair
„ good fair

Ceara fair
„ good fair

Aegyptian , brown fair
„ good fair
„ good

Peru rough fair
„ good .karr
„ g°° d

" ^ fine
mode » r . rough farr .

^ 3 t
4 '/,, ;

4',.
47. .4"/„
47.
47.
4*4
47.
ü ' , .
67.6%

I 67,3
67. .
67.
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Peru modcr . good fair
„ „ good
„ smooth fair
„ , good fair

M . G . Broach good
„ st»e

Dhollerah good
„ fully good
» fine

Oomra good
„ fully good
„ fine

Scinde good fair

m „ good
Bengal fully good
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6—

47.
47.
37.
47. .
37. .
3 ‘ 7„
37 ,
37.
37.

' 3»/. .
27 »,2 *7».
2*7, .
37 .«

36 - ,
70-

* Neiv - Aork , 26 . März . Mais : März 37 ' /, , Mai 35 ' /, , Juni
Juli 36 «/ . . Weizen : März707 „ April 707, — , Mai 70 -/„ Juni
Juli 687, , August 69 ? /, , Sept . 697, . Tendenz : Weizen eröffne « schwach .

'

Schluß gebessert .
» Ehicag » , 25 . März . Weizen : Mai 62 — , Juli 63 ' /, , August 63 %

Mais : März 287 . » Mai 29 % Juli 30 -/ . .

— Die Direktion der Preußischen Boden - Kredit - Aktien »
Bank in Berlin macht bekannt , daß die Liste der sämtlichen bisher ge»
zogenen Hypothekenbriefe , welche noch nicht zur Einlösung eingereicht worden
sind , bei der Kasse in Berlin sowie bei allen Vertretern inr Lande in Empfang
genommen werden kann ( siehe Inserat ).

Drahtberichte.
Berlin, 27. März. Einer Blättermeldung zufolge findet auf

Befehl der Kaiserin am 8 . Mai in der Singakademie eine Ge¬
denkfeier sür die deutsche freiwillige Krankenpflege im Feldzuge von
1870/71 statt.

Berlin , 27. März. Das „Berl. Tagbl. " schreibt, dem Ver¬
nehmen nach ist jetzt an die sächsische Regierung die Verständigung
gelangt , daß auf Grund einer Vereinbarung zwischen Berlin und
Wien im Laufe des Monats Mai eine technische Konferenz in
Dresden über die bekannten Bauprojekte des Donau -Oder -
uii b des Donau - Elbe - Kanals zujammentrcten wird. In
der Konferenz werden außer den staatlichen Delegierten und den
hervorragendsten Wnsserbautechnikern auch Autoritäten auf zoll¬
politischem Gebiete zugezogen werden .

London, 26. März . Dem „ Reuter '
schen Bureau* zufolge

fand ein freundschaftlicher Meinungsaustausch zwischen Lord Salis¬
bury und dem türkischenBotschafter üb.rdie ägyptische Frage
statt Die Beziehungen beider Länder sind fortdauernd durch¬aus herzlich .

Konstantinopel , 26 . März . Fürst Ferdinand von Bul-
gari n ist nachmittags hier eiugetroffen und begab sich sofort nach
dem Mdiz-KioSk. Die feierliche Audienz bei dem Sultan dauerte
eine halbe Stunde . Morgen wird der Fürst nach dem Selamlik
der Defilierung der Truppen beiwohnen nnd abends an einem
Diner im Dildiz -Kiosk teilnehmen. Für Samstag ist der Besuch
der Botschafter und des Großveziers , nach dem Gottesdienste die
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Stambuls anberaumt.

Belgrad, 26. März . Heute und morgen finden Minister¬
sitzungen statt, worauf die Minister sich nach Risch begeben»
wo vor der Reise des Königs nach Athen, die auf Mittwoch fest¬
gesetzt ist, ein Ministerrat unter Vorsitz des Königs stattfindet.
Während der Abwesenheit des Königs ist der Ministerrat mit der
Regentschaft betraut.

Washington, 26. März. Die gemeinschaftliche Kom¬
mission nahm den Beschlußantrag des Senates betr. Kuba an,
nicht den des RepräjrutantenhauseS.

Ans der französischen Kammer .
Paris , 26. März . Bei der fortgesetzten Beratung über die

EinkommensteuerfordertGuilleinet« in « Reform des Steuer¬
systems , lehnt die hauptsächlichsten Bestimmungen des Regierungi »
entwurfes ab und beantragt ein« Resolution , worin die Kammer die
Ansicht ausspricht , die zu schwer « Belastung der kleinen Steuerzahler
zu verhindern, aber jede allgemeine Einkommensteuer mit Deklarations-
pflicht ausschließt und die Regierung ausfordert , « ine neue Steuer¬
vorlage einzubringen. — Ministerpräsident Bourgeois genehmigt
die von dem Deputierten D r o n ringebrachte Tagesordnung , in der
es heißt : . Die Kammer spricht der Negierung ihr Vertrauen aus und
ist entschlossen, an Stell« der Personal, und Mobiliarsteuer , der
Thüren - und Fenstersteuer eine allgemeine Einkommensteuer zu
fetzen mit stufenweise herabgesetzter Besteuerung kleinerer Ein¬
kommen." In der Tagesordnung heißt es weiter : m Die Kammer
überläßt «S der Budgetkommission, in Uebereinstimmuirg mit der Re¬
gierung die vorbereitenden Schritte zu thun . " Der erste Teil der Tages¬
ordnung bis zu den Worten „allgemein « Einkommensteuer zu setzen "
wird darauf mit 297 gegen 249 Stimmen angenommen . Pour -
quer y verlangt, nach den Worten „ allgemeine Einkommensteuer " die
Worte hinzuzufügen „ und der Budgetkommission die Prüfung der
Frage betr. die Erklärung des gesammte » Vermögens und die Ein¬
schätzung der Konklaven zu reservieren " . Ministerpräsident Bour¬
geois stimmt diesem Amendement zu und stellt zu dessen Gunsten die
Vertrauensfrage. — Das Amendement Pourquery wird mit ° 285
gegen 276 Stimmen angenommen . Der letzte Teil der Tages¬
ordnung Dron wird hierauf durch Händeaufheben angenommen . D i e
gesamt « Tagesordnung Dron wird schließ¬
lich mit 286 gegen 270 Stimmen unter
Beifall angenommen und die Sitzung geschlossen. — DaS
Amendement Ppurquery hatte große Bedeutung. Denn dasselbe zwang
nicht die Kammer, wie Meline gewünscht hatte , sich über di « Frage der
Erklärung des gesamten Vermögens , wie von den Steuerpflichtigen m
dem Regieruagsentwurse gefordert wird , zu äußern . Diese Frage, die
hauptsächlich den Widerspruch veranlagt hatte, wird demnach erst später
von der Budgetkommission entschieden werden .

Pari « , 27. März. Es verlautet , die Kammer wird am Montag
über die Dongolaf rage und den Beschluß der Kasse der öffent¬
lichen Schuld Aegyptens verhandeln .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich sür den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Die Handelsschule in Miltenberg a . M . beginnt ihr 58 .
Semester am 14 . April . Diese rühmlichst bekannte Anstalt zählte bisher 962
Besucher , wovon 684 aus Bayern . 232 aus anderen deutschen Staaten und
46 Ausländer sind . Dem mit der Schule verbundenen Pensionäre waren
seit seiner Errichtung 411 Zöglinge anvertraut . Die vor einigen Jahre » za
einer vollständigen sechskursige» Real - und Handelsschule erweiterte Lehran¬
stalt bietet eine gediegene Vorbildung sowohl sür den Gewerbe - und Handels -
stand , wie zum einjährig . sreiwilligen Dienst . Für Schüler , welche sich ledig¬
lich in den kanfmäunischeii Fächern ausbilden wollen , sind besondere Kurse
eingerichtet . Schon manche aus dieser Schule hervorgegangenen Absolventen
verdanken der daselbst genossenen Ausbildung hervorragende Stellungen im
komm erziellen Berussleben ._ _ __

« o, »r «»kSeröffnu » se » .
Modistin Olga Meinberg in Mannheim . Eroqnungstcrniin 14 . März , An «

meldesrist -Ablaus 25 . April , erste GlSubigerverjammluiig 10 . April , Prü -
fungStermin 8 . Mai . — Müller Leonhard Wörner in Lauf , Amtsgericht
Bühl , 14 . März , 23 . April , 31 . März , 1 . Mai . — Hermann Berktzoltz ,
Chem . Lsfizin in Karlsruhe , 19 . März , 23 . April . 8 . April , 2 . Mai .

Meter »!. Centralstation in Stuttgart . Wstteroorhersazirnj . Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Ueber der Nordsee ist ein Luftwirbel in Entwickelung begriffen , welcher
voraussichtlich teilweise gegen Südosten Vordringen wird . Dies wird bei uns

westliche bis nordwestliche Winde und Abkühlung , sowie mehrfach regnerische »
und nie ist bewölkies Wetter zur Folge haben ._ _

Geboren .
Karlsruhe , 20 . März . Marianne Luise , B . Peter Mayer . Generalagent . —

22 . März . Emilie Elise Frieda , B . Wilhelm Ziegler , Reallehrer . —
23 . März . Katharina Cbarlotte Elisabeth , B . Joses Greulich , Backe »
meister . — 24 . März . Helene , B . Dominik Lederle , Bahnarbeiter ;
Wilhelmine , B . Heinrich Weber . Gasarbeiter .

Gestorben .
Karlsruhe , 24 . März . Marie Ncinmuth , Lokalheizers Gattin . 33 I . ; Johan ,

Henninger , Schuhmachermeister , 73 I .
Dattingen , 23 . März . I . Gg . Müller , Alt -Bürgermeister .
Freiburg , 23 . März . Friedrich Hosmann , Großh . Haupiaintsvcrwalter a . D ,
Bruchjat , 25 . März . Johann Eckstein, Großh . Notar a . D . , 70 I .
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I. Badische Invaliden - Geld - Lotterie .
2918 Gewinne im Werthe von 67000 Mark.

Hauptgewinne zu Mark S5O0O , lOOOO , 5000 und 2000 Mark.
UW * Ccewinu . Ziehnng vom 15 . Juli d . J . an . Preis des Looses 2 Mark . 11 Loose 20 Hark . "WU

Wiederverkäufer (extra Provisionen) sich zu wenden an -
den General - Loosvertriev von Frau * Pecher , Hoflieferant , Kaiserstraße 78 , Karlsruhe ,

oder die Hauptagentnr von Carl Grötzz , Lederhandlililq, Hebelstraße 15, Karlsruhe . 1411.2.*

Eduard Darnbacher ,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse , zwisehen Herren- und Waldstrasse,

bietet eine 1257.10.2

Hervorragend große Auswahl
— — IV euheiten in ■ ■ —

Damen-, Mädchen- und Kinder-Miintclii.

mm Motel
| II . Ranges iit Preibnrf .
| i. 93 ;) . mit 25 Zimmern u . 40 Betten ,
altdekanules Geschäft mit nach - 1
wtiro . sich . Umsatz » ist unter 1
gtinst . Bcdina . zu verkauft » und >kann tücht . Fachleuten Vesten »
enti'fof' Ieit rortoe» . Auskunft diu cd I
S . Votier , Frei bürg r Bg . , I

Schwabentbor . 1425 .3. 11

Billlsste und Best © Bezugsciuelle .

Bekänn tm a ch u ng.
Nr . 3012 . Die Wahl der Stadtverordneten betreffend.

14091 Zm Verlaufe der nächsten Wochen sind die regelmäßigen Erneuerungswählen des Bürgerausschusses (Städteordnung KZ . 18 und 39), zunächst
vie Neuwahlen für diejenigen Stadtverordneten vorzunehmea , deren Amtszeit Umläufen ist.

Die zum Zweck dieser Wahlen aufgestellten Wählerlisten werden pom Dienstag de « 84 » d . Bit » an während 8 Tagen im Rakhhanfe , 8 . Stock ,
Nimmer Rr . 80 , — Eingang Eck« Marktplatz und Zährinaerstratze — zur Einsicht der Betheiligten öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einsprachen find innerhalb dieser Frist hei « „ »schlutzvermeideu hier vorzubriug «« .
Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürger , besten Bürgerrecht nicht ruht . (§ . 34 der St .-O .) .Stadtbürger sind nach K. 7 n der St .-O . alle im Vollbesitze der Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen, nicht im

aktiven Militärdienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reichs, welche seit zwei Jahren :
a . Einwohner des Stadtbezirks sind,

das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und eine selbstständige Lebensstellung haben,c. keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben,d . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben,
e . im Großherzogthum eine direkte ordentliche Staatssteuer bezahlen. „Als selbstständig werden diejenigen Personen betrachtet , welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung be¬

treiben oder an direkten ordentlichen jährlichen Staatssteuern mindestens 20 M . bezahlen.
Das Bürgerrecht ruht ( K. 7 d der St . -O.) :

1 . bei den Entmündigten , Mundtodten und Verbcistandeten,2. in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der Dauer dieses Verlustes ,3. nach eröffnet«»» Gantverfahren während der Dauer desselben und solange die Gläubiger nicht befriedigt sind,4. in Folge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer dieses VerhältniffeS .
Zur I . Klaffe der Wahlberechtigten gehören diejenigen » welche nach dem Umlageforderungszettel für 1895 an Gemeindeumlagen im Ganzen,156 M.

20 Pfg . oder mehr z>l zahlen hatten ; zur II . Klaffe diejenigen , welche weniger als 156 M . 26 Psg ., aber mehr als 38 M . 12 Pfg ., und zur III Klaffe diejenigen,
welche 38^M . 12 Pfg . oder weniger zu zahlen hatten .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam geinacht, daß nur die in den Wählerlisten Eingetragenen sich an der Wahl betheiligen können. . . .Da trotz aller bei Aufstellung der Wählerlisten , angewendeten Sorgfalt einzeln« Versehen und Auslastungen kaum vermiede» werden konnten , so
werden die Wahlberechtigten dringend ersucht, von dem Rechte der Einsichtnahme der Listen zahlreichen Gebrauch zu machen, um die Beseitigung wahrgenommener

>Irrthümer zu veranlassen . , •
Uarltrntze den 21. März 1896, Dev Stadtrllth .

S i e g r i st . Neudeck .

Erklä r « n g.
Ich habe bisher keinen Anlaß gesehen , auf die vom . Bad . LaüdeSboten"

in der Angelegenheit meines College » auch gegen meine Person gerichteten An-
grisse zn antworten . Ich denke , das Publikilm , Las die Preßverhäktnisse in
Karlsruhe kennt, wird diese meine Zurückhaltung verstehen und die Gesinnung ,
aus der di« aus der Lust gegrissenr» Behauptungen des »Bad . Landesboten '
entsprniigen sind, ebenso zu würdigen wissen , wie ich sie würdige . Eine Erklärung
meines College» über meine Nichtbetheiliguiig an dem bekannten Vorgangs -von
dem ich erst Montag früh ei führ , habe ich deßhalb auch » b 'gelchnt . Ebenso wird
es den » . Landesbotcn" nicht gelingen , mich zu einer '

Aentzerung zu bringen , ob
ich da « bekannte Vorkommniß billige oder nicht billige. Nicht aus Rücksicht aus
den . Landesboteu ' sondern aus Rücksicht auf meine Bekannten und Freunde
erkläre ich hiermit kurz , daß für mich persönlich weder ein sachlicher Anlaß noch
irgend eine Nethigiing vorlag , auf die Führung meines Namens als Redaktions -
Mitglied der Bad . Landeszeitu >: g zu verzichten , daß ich diesen Verzicht vielmehr
lediglich anssprach au « kollegialer Empfindung und aus Freundschaft für meinen
Kollegen Flach , der mir heute noch lieber ist und hoher sicht». asS der „Landes-
dote" und » klr ieiur Hintermänner zusammen , soweit sie ihm gleichgesinnt sind.
Der . LandeSbotc" , der aus dieser meiner Handlungsweise mir einen Strick zu
drehen »nd die Oefjentlichkeit glauben zu machen sucht , ich sci . „in 's Meer ge¬
fallen "

. hat mich genöthigt , dies; sestzustellen . Weiter stelle ich fest , daß ich in
meiner hiesigen Stellung bleiben werde und eine Kündigung weder von meiner
Seile noch von der des Verlegers der Bad Landeszeitung vorliegt .

Karlsruhe , den 27. März 1896 . Ernst Closs .

NationMeraler Verein.
Zur Feier des OevurtsfefieS des FürstenBismarck

Dienstag den 31 . März, Abends halb 9 Uhr,
im Colosseumssaal . •

> Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem Besuche hiermit
freundlichst ein . 14281

Dev Vorstand.

Helvetia“
Schweizerische Feuerversicherangs -Clesellschaft

in St . Gallen , t

Erkiärnng ,
Gegenüber anderweitigen Kundgebungen halte ich meine Erklärung inNr . 711 .

dsr . Ztg . als der Wahrheit entsprechend mit dem Bemerken aufrecht, daß ich
« ich Herrn Prof . ' Koch gegenüber als auf dem Standpunkt unbedingter Satis »
faction stehend bekannt und diese» somit auf den Weg hingewiescn Hab«,
Genugthuung zu suchen .

Heinrich Flach .

stlkiiUlhk Kidkn-Crk-il-Altien-DMk.
Rrstaiitni -lilste .

Die Liste der sämmtlichen bisher gezogenen Hypothekenbriefe , welche
noch nicht zur Einlösung eingereicht worden sind . kann an unserer Kaffeund bei unseren Vertretern in der Provinz kostenlos in Empfang genommenwerden . Auch sind wir bereit , die Äste etwaigen Restectanten frankozuzusenden. 14101Berlin , den 25. März 1396.

Die Direktion .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeilvsehule.

Montag dnn 27 . April d . Js ., Morgens 8 Uhr,Veit »»«« sämmtliche Kurse der Frauenarbritssckule , und zwar im Handuätzen ,Vüaschinennähen , Kleidermache « , « eisifttcken , Freihandzeichnen , geome¬trischen « eich« «» , sowie Musterschnitt,etchnen .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.Karlsruhe , 23. März 1896 . 1414 .3,1

Der Vorstand der Abtheilnng I.
» artenstratze 47 .

Badischer Frauenverein.
Kuustsüekereisehule.

frlrrrniw n i ern,tlttrten ^ *ur « « sbildm », von Nnnststickeret -

Nvch 2—3 !

in der W , _
kragen dahin ju ri

charärsthe.

am April
oerinnen aufgeuommen werden.darüder w^ in den Vormittagsstunden von 9—12 Uhr« merffrgße Rr . S, ertbeilt und sind auch schriftliche

der Abtheilimg i .

vis TU. Herren Actionäre werden hiemit zu aer
Dlenstae ; den 28 . April 1896 , Vormittags

» Vt Ihr ,
in nnserm Vcrwaituugsgebände

stattfindenden 1419.2.1
dreiunddreissigsten

ordentl . Generalversammlung
eingeladen , in welcher die mittelst besonderen Einladungs -Circulars be -
zeichneien Geschäfte zur Verhandlung kommen werden .

St . Gallen , den 27. März 1896 .

„Helvetia “, Schweizer. Feuerversicherangs - Gesellschaft :
F. Haltmayer . tirossmann.

Colosseum Karlsruhe .
Samstag , den 28 . März :

letzte Vorstellung vor Ostern.
Bon Sonntag den 29 . Marz (Palmsonntag ) bis Sonntag den

5. April ist das Csloffeum wegen der Osterwoche fiir Banete-
Borstellnagen geschlossen .

Wiedereröffnung Montag den 6. April (Oster¬
montag ) mit vollständig neuem Programm .

Sonntag den 28 . März (Palmsonntag ) :Zwei Konzerte
der verstärkten Colosseums Kapelle .

Anfang 4 Uhr « nd 8 Uhr . 1417.1
Enke : Nachmittags 20 . Pfg . Abends 25 Pfg .

1894 er Importen
verkaufe ich . un > damit ,u räumen , zu btbkUlkUd kklUäplgltU
Preisen . 1346.- 2 -

Carl Mühlieli , Karlsruhe,
Wuldstraße 41 , Ecke der Kaiserstraße,

und Tis-ä-ris der Hofapotheke.

Spazierstock mit Musik
’r —

Eleganter Stock mit Metallknopf , » »raus Jeder sofort die schönsten Melodien
spielen kann . Herrliche Neuheit , schön für Zimmermustk und Landpartien , ä
Stück nur Mk. 3,50 gegen Nachnahme. O . Klrtoera , Düsseldorf a . Rh .Wer »te Anno »«« einsendet , «rstiUt »dtge » Stock für nur 8 Merk bet

» oret « se« »« ug t « vriefmarke ». 1379 .8.2

w Frelbur^ i. Bg. «

(

ist ein « altrenommirte Brod- u. I
Feinväckerci mit Hau » , an bester >
Lage unter günst . Beding , zu
verkaufen. 1426 .3.1

Auskunft durch
8 . > « ttsi », Freibarg I . Bg . , |

Schwabcinbor .

Weinversteigerung zu Haardt
bei Neustadt n . $ . (Nhkinpfaff ) .

Montag ,den 4 . Mai 1800 ,Mittags 12 l/2J]hv9
zu Haardt im Gasthaus „zum Weinberg ",

läßt Herr Philipp Mftlfcr , Gutsbesitzer in Haardt ,llO Stück 1893er nnd 1894er
selbstgezogenen Weis8 wein

versteigern . 1422.2.1
Probetage r 16. April im Hause des Versteigerers und am VersteigerungS-

tag im Gasthaus zum Weinberg.
Fr . Ctmy , f. Notar .

Ein in seine und feinste Kunl»
schaft vorzüglich eingesübrtcS

Farfmnerie-GescMft,
auch für einzelneDame paffend, zu
soiortiger Uebernahme z« ver¬
kaufen . 1423. 1

8 . « oldhammer , Salzstraße 5 ,
Freiburg t. B .

Motorwagen ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . - Offerte»
au die Expedition d. Bl. unter Nr .
1427 .2.1 .

Weinrosiucii
1421.10.1empfiehlt die Drogerie

Har! Kolli , Karlsruhe.

Lebensstellung.
Ju « tze* Buchhändler wünscht

sich durch « auf oder » ethetlttzuntz
an einem feinen und durchaus
sicherem Uifternehrncn Existenz zn
gründen . DNchendkm stehen gute
Zeugnisse und Ia Referenzen zur
Verfügung . Geff. Angebote an O .
Kahiuiuacliet ' , Reneeken -
stein (Harz ). 1412 .1

1420 .2 1

Ladenlokal
zu vermiethen.

In großer Ilmtsstadt des bad.
Oberlandes , an d r Bahn gelegen ,
ist ein für Eolontat », Deltkatesien -
u . Manufacturtvaaien eingerich-
lete« Ladenlokal mir Wohnung zu
vcnniethe » . Große Keller, Magazine
: c. Gute Lage , früher Colonial - u .
Maimsacturgeschäst , in letzter Zen
Colonial - ii . D -likateffenaeschäst,
würde sich für jeden Geschästsbetrieo
eignen , z. B . Bazar re . Mietbpreis
1000 M - Oijerten unt . A . 1251 an
Haasenstein & Bögler , A G . .
« arlSoutze .

i

Aufs Laiul !
Ein janger , streng solider
Kaufmann wünscht seine
Stellung behufs Gründung
einer Eebensexlstenz zu

verändern .
Derselbe. 23 I . alt . Christ , von

angen . Aeußern , militärfrei , wünscht
Stellung in einem tzemischte«
« aarengeschäft oder bergt . , wo
demselbenGelegenheit geboten wäre,
späterhin sich mit seinem Geld zu
bekheilisen bezw . eventl. in das
Geschärt etuheirathen zu können.
Beste Referenzen und Zeugnifle zur
Bersügung . Gehaltsansprüche ne¬
bensächlich . Gesl. Offerten sub
B 1210 an Hsafenstet « & Beg¬
ier . A.-G .. « erltzruh «. 1362 .3.2

679.13.7

Beste und billigste Bezuasguelle
für gaiantlrt neue, doppelt gereinigt «nd
gewaschene , echt nordische

Rtzltkväern .
Air versenden zollsrei , gegen Nach«, (jede ;
Beliebige Quantum ) 8 » t « «Itlte Bett -
fehewt pr. Ps». f. go Pfg .» 80 Pfg .»1M. u. 1R . LS Pfg .; Keine prim»
Halb»««ne» IM. 60 Pfg. u. 1M.

fever « s M . . SM . ss Pfg . u. 4 % ;
fern . Mt chtuefifcheGtzMvautte «
(se; r fUtr -stig) S K , 50 Pfg - »- 3 M .
« erpackung »um tzästürpreise- — Bei Be-
jräoenponminvetzenkn SÄ. 5*j, Radelt. —
Richtgef-rende» rxkest ». zurackgendminenl

Ptoher 4 Co. '
itt Herford

i. Wests.

Militär -Borvtrcrtang »-« i«stait
für das Eähnriohsezamsn

« er in V . 57 , BÜlowste. 103.
1003.8.6 Die Anstalt nimmt nur Offi¬

ziers- Aspiranten ans und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge. Eintritt jederzeit, am besten nach
Schluß der Schulen oder am 8. April.

Dr . Faul Ultch.
Hochbautech »iker)Z

zuverlässig, theoretisch und praktisch ge¬
bildet , kann sofort einlreien . Zeugnisse
nnd GebaltSansprüche an' Bannicister
Seüaa lf , in Heidelberg einsende ».

Junger

Architekt
mit melu'jäht . Preris sucht StellUttK
in Kailsruh « . Offerte.» an die Erve»
dilion d. BI. unser Ri . 1416.2. 1_

KroMsHl . Whklitrr
zu Karlsruhe.

Freitag de« 27 . März 1 » S6.
II . Quartal . 44 . AbonnementSvorstelluntz.

König Lear.
Trauerspiel in 5 Akten von ChikeS»
peare : nach den Ueberscsimg - n '

vo»
H . Boß und Schlegel-Tieck .

Personen :
Lear. König von Bri¬

tannien H. Waffermana .
Goneril , 4 , ( Fr . Hockar.
Regan . > ! Frl .S : .Georgrtz
Cordelia , ) Tochter s Fxs . Berndl .
Herzog von Albanien ,

Goneril 'S Gemahl H. Kemps.
Herzog von Cornwallis ,

Rezaws Gemahl H. Schilling .
TerKönigvonFrankreich H . Anvresen.
DerHerzogvonBurgund H. W. Beyer.
Gras von Kent H . Mark .
Gras von Gloster H. Reiff.
Edgar , sein Sohiu H. Höcker.
Edmund , sein nalürlich .

Sohn H. Herz.
Der Narr der Königs H . Lange.
Oswald , Haushosmstr .

d . Herzogs «. Albanien H. Hallego.
Ein Ritter im Gefolge

H . Benedict .
H . Zörnitz .

Lear'S
Ein Arzt
Ein alter Mann , Glo-

ster 'S Pachter
Ein Haupimann de« H . Ludwig.

Herzogs v . Albanien
Ein Diener Cornwallis H . Kustcrcr.
Eln sranz. Edelmann H . Hunkler .
Ein Herold H . Bösch .

stL 'RL
Anfang : ' />7 Uhr. Ende : io Uhr.

_ Kleine Preise . _
ziarlsruher Wegweiser.

Vereine .
Freitag de» 27 . Marz .

Stenotachygraphenverci » : Abends 8' /,
Uhr Uebungsabend .

Turngcsellschast : Abends 8UhrT »rnen.
Turugrmeinde : Abends . 8 Uhr Turn »

abend .
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8 ' /, Uhr UebiiiigSabend in
der Oberreatschule . .

ArendS ' scher Stenographeuklnb : Abds.
2 Uhr Uebungsavrnd .

Verband deutscher Handlmigsgehiisc »:
Bersamnilmig iin Landsknecht .

Gesangverein Harmonie : Abends 8s ,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim .)

Festhalle : Abends 8 Uhr Konzert zum
Besten der Wafferbeschädigten des
bad . Landes veranstaltet von den
Vereinigte » Männergesangvereinen
der Residenz.

Samstag den 23 » Ä »rz .
Verein ehem. Iller : Abends 8 ' j, Uhr

Generalversammlung im Saale 3
der Brauer « Schrempp .

Liederkranz : Abends >/,Ühr General¬
versammlung im BerrinSlokal .

Turngemeinde : Abends 81/, Monats¬
versammlung im Gasthaus z. weißen
Berg .

Frohsinn : Abends 8 ' /, Uhr General¬
versammlung im Vereinslokal . .

Druck und Verlag von Otto Renß , Wakdstraße Ar . 10 in Karlsruhe .
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